Zusammenfassung der 
„Regeln der Kunst der KOGNIK“
– zur richtigen ‚Transformation der Dinge‘ in den »All-unifizierenden Kognischen Raum« –
------------------------

Die ‚Regeln der Kunst’ 
des Kognitiven Puzzelns und der Systemanalyse
+ allerlei Verstöße dagegen

-  Sollvorgaben zur Gewinnung von ‚Unifizierenden Abstraktionskegeln’  -

======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Behauptungswesen --> Kognitiv-topografische Systemanalyse --> Falsifizierbarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/elemente_der_loesung/die_regeln_der_kunst.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,3
Wortfeld: 
Das (jeweils) gesuchte GANZE; Professionalität; Verzapfung der Puzzlesteine; Vorhandene Freiheitsgrade; Feste Regeln; ...; Prozeduren; Algorithmen; Kriterien; Das Soll; Das Fehlerwesen; Argumente / Gegenargumente; Behauptungen zerpflücken (können); Kognische Kartografie; Systemische Grafik; Der (vorhandene / benutzte / zuständige) LEGE-Platz; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Systemanalyse“ –  als solche; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘; \„wissbar sein“ – ein originalseitiges Merkmal; \Das: Machen von „Theorien“; \Der (so separate) »Kognische Raum«; \Die Aufspannung eines (mehr oder weniger unifizierenden): Diskurs- + LEGE-Raums; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«; \„Transformationsgesetze“  §Abgleich!§; \Die „richtige“ gemeinsame „Ausrichtung“ all der Puzzlesteine; \Die Palette der: ‚Zoomphänomene‘; \‚Systemische Grafik‘ – eine eigenständige Sprache;  \Die ‚Hauptsätze der KOGNIK‘ §Abgleich!§; \„Beschreibungsweisen“ + Paradigmenwechsel; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + „Unifizierung“; \Der Wissensträgertyp: ‚Abstraktionskegel’; \‚Curriculum der KOGNIK‘; \Die ‚Mathematik des Kognischen Raums‘; \„operational sein“  (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \„Sine qua non!“; \„Sooo sicher nicht!“; \Schmarrn & Co.; \„Falsch gezoomt!“; \Falsche Kombinationen; \als Risiko: ‚So als ob‘-Beschreibungsweisen; \Risiko: „‚An sich‘-Projektion“ – speziell längs der ‚Zoomachse‘; \Risiko: „Trojanische Einschleusung“; \‚Raumgreifung‘ – als solche versus: \‚Raum​verzicht‘; \Phänomen: „Innere Widersprüche“; \allerlei an: ‚Richtigkeitskriterien‘; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Die „Regeln“ der Gruppentheorie; \Phänomen: „Verlorene Dimensionen“ + deren Folgen; \zur – beim Denken allgegenwärtigen – ‚Froschaugenverzerrung im Kognischen Raum‘ – \Grafik zu ihrem Ergebnis (qualitativ); \Phänomene bei der: ‚Verschiebung einer Froschaugenlinse‘ vor einem originalseits fest-gewählten Hintergrund + \Prinzipgrafik dazu; \Falsch<...>; \Fehler<...>; \zum ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \zum „Personifizierungsgehabe“ des Menschen; \Koordinatenangabe für den „Allerobersten Top-Punkt“ (qualitativ zumindest); \Das ‚Kognisches Manifest‘ – Aufklärung 2.0; \„Selbstähnlichkeit“ – beim Wissensträger der LÖSUNG; \„Kar​tesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische Koordinaten«; \Erinnerung an die – bereits visualisierte – Gestalt + Struktur des zum »Puzzle WELT« gesuchten: „Gedankengebäudes“; \...

Beispiele + Systemische Grafik: \„Nadelspitze“ + dergl.; \Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Der ‚Ausgezeichnete Blickpunkt‘ – in Seitenansicht + \\Video-Clip dazu; \„Fehlinterpretationen der WELT“ – in Seitenansicht; \Das ‚ABC der KOGNIK‘; \„Alternative Zoomrichtun​gen“; \„Zoom erlaubt“, doch einseitig; \„Schrödingers Katze“ – Die Regeln der Kunst dafür in Aktion!; \...

Literatur:
...; Roger Penrose: „The Road to Reality“ + analoge Werke; ...; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Am Anfang steht das »Original WELT« 
– mit all seinen ‚Wissbarkeiten‘.
Wir selbst können nicht mehr tun,
als versuchen,
es abzubilden.

– [\in Grundunterscheidung: „Das Originalseitige“ versus: „Das Abbildungsseitige“; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Szenario: „Kunstakademie“; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \...]

*****

Wo denn sonst 
wäre die LÖSUNG des »Unterfangens Weltpuzzle« zu suchen,
wenn nicht in der ‚Menge der Wissbarkeiten der WELT’ 
und in deren abbildungsseitiger Platzierung in einem 
für sie alle ‚Gemeinsam aufgespannten Diskursraum’?
– [\als Wissensträgertyp: Der jeweilige ‚Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum’; \dessen momentane: ‚Aufspannung‘; \Der (all-unifizierbare): »Kognische Raum«; \...; \Die Abfolge der ‚Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das (originalseits unabänderlich angetroffene) Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \zur: ‚Kartografie des Wissbaren‘; \Der »LEGE-Raum zum Puzzle WELT«; \...]

-----

„The most abstract laws are precisely those that apply to the greatest number of observations.”

– [Stanislas Dehaene: “How we Learn”, p. 35]
– [\Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Die ‚Kognische Vererbung / Ererbung‘ von Merkmalen; \...]  

*****

Falsch ist mit Sicherheit / Falsch wären etwa:

· Eine \Verwacklung bei einem der an der ‚Behauptung‘ beteiligten ‚Weltausschnitte‘
· \Falsch gezoomt

· \Falsche Kombinationen

· \‚Möbiussche Verdrehung der Dinge im Kognischen Raum' (eine: „Kognitive Todsünde“)

· \„Löcher im Wissensraum“
· \„Schrägzoom“
· \„Absturz in die Vermenschlichung“ & Co.

· \„Raumverzicht“ - wenn vom relevantem Kontext her noch ganz andere Dinge mitspielen 
· \„Fehlinterpretationen“; \„Sooo sicher nicht!“; \...

· ...

*****

Erste Arbeitsschritte für den ‚Kognischen Kartografen‘
– [\zur ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘ – Das „Gewährsleutewesen“; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT‘ – (qualitativ); \„Sine qua non!“; \...; \...] 
· Vorab-Elimination der Fälle von (nachweislichem)  Fehlverständnis + deren spezifischen Perspektiven
– [\„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \Phänomen: „Fehlinterpretationen“; \„Umkehr der Blickrichtung“ – als Notwendigkeit; \...; \...] 
· Zuerst einmal alles, was irgend nach ‚Personifizierung‘ klingt, aus den angelieferten ‚Behauptungen‘ rauswerfen + es dort neuformulieren: passend / neutral genug!
– [\all die Arten von ‚Behauptung‘; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘; \Das ‚Personifizierungsgehabe des Menschen‘ – \„Wortfeld dazu“; \...; \...] 
· Ebenso alles aus dem Wortfeld zum ‚Funktions‘-Paradigma: überall dort, wo dieses (gar / noch) nicht zutrifft, wo es also auch nur eine ‚So als ob‘-Beschreibung bietet.
– [\Nutzen + Fallstricke der ‚So als ob‘-Paradigmen; \zum ‚Funktions‘-Paradigma des Technik + Organisation + \sein Wortfeld; \all die „Schöpfungsgeschichten“; \zum „Anthropozentrismus“; \...] 

· Auf jeden Fall auch alles ‚Herr & Knecht‘-Gehabe dort eliminieren, wo es aus Sicht des „Privilegierten Beobachters“ unangemessen ist.
– [\zum ‚Herr & Knecht‘-Paradigma – \ein „Titulierungsbeispiel“; \Wortfeld zur Religiosität + \Seite #2 + \Seite #3 dazu; \...; \...]  

· …
– [\...; \...]  

**********
§Ähnlich wie schon in der „Mathematik“, in der „Logik“ + in der: <… / ...> 
muss es auch in der KOGNIK
irgendwelche weitgehend verlässliche „Regeln“ und „Richtigkeitskriterien“ geben!§
§…§

– [\Der ‚Beobachter der WELT‘; \Die ‚Leitmotive‘ beim »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das – originalseits so unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher jeweils fest-umrissen zu halten!; \als – im ‚Abbil​dungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den »Kognischen Raum«  -->  \Das ‚ZWEITE Aussehen der Dinge‘; \Die gemeinsame „Ausrichtung“ all der Puzzlesteine – eine: LÖSUNGS-Notwendig​keit!; \Das „Anlupfbarkeits“-Szenario der KOGNIK; \Die N »Hauptsätze der KOGNIK«; \Das »Ultimative Richtigkeitskrite​rium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Fehler<...>; \Falsch<...>; \„Sollstruktur“ der Dateien zum: »Unterfangen Weltpuzzle« – \Überblicksgrafik dazu – in Draufsicht; \...]
*****

Arbeitspaket
„Wie eigentlich lautet die Grammatik der ‚Systemischen Grafik‘?“
– Dieser so eigenständigen Sprache!

+ Wie strikt gilt deren Grammatik? 

– [\„Systemische Grafik“ – ein eigenständiger ‚Wissensträgertyp‘; \zum Konzept: „Sprache“ – Nicht nur der verbalen!; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Die Regeln der Kunst der KOGNIK“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 

· „Wer alle Regeln intus hat, kann sie getrost vergessen.“ – [Ulrich Stock]
– [\‚Curriculum der KOGNIK‘; \...; \...]  
· …
– [\...; \...]  

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Denn selbst für „Ehrgeizige Aliens“ gilt sie. In ihrer ‚Rolle als Geistwesen‘!�– [\� HYPERLINK "../buchtop/kurz-def.doc" \l "Kurz_Definition_Aliens" ��„Aliens“ – als Konzept + in (mutmaßlicher) Wirklichkeit�; \� HYPERLINK "kognitive_kartografie.doc" ��zur – grundsätzlichen  – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘�; \...; \...] 
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